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Formulars anjumelben. dte rechtzeitige anmelbung bet
delegierten ift unbebtngt notroenbig.

ßur ©rleidfjterung ber aufgaben, roelche bem Dt«
ganifationSEomitee obliegen, mögen bte delegierten gleich'
Zeitig befannt geben, ob fie eine Unterbringung in §otel§
ober in «ßrioatquartteren münden.

II. Neuaufnahmen.
als neu in ben Verbanb aufgenommen jinb ju be»

trachten :

1. ©dfjtoeijer. Silbhauermelfteroerbanb, mit Sit} in
8örich.

2. Sdfjroetjer. Srbeitgeberoerbanb für baS Sdhneiber»
geroerbe, mit ©tfc in Sern.

3. Verbanb fcijroeijer. Diabiofjänbler, mit Sit} In 3ürich-
4. Verbanb fchroetjer. KieSEtnhaber, mit Sifc in Dlüti

Oßrich).
die «Mitarbeit biefer neuen «Mitglieber in unferm

Vetbanbe fei uns herzlich roiüEommen.

III. Programm ber SabreScetfammlung.
SamStag, ben 26. 3uli 1930:

©mpfang ber (Säfte unb delegierten am Sahnhof beim
©tntreffen ber 3öge.

Söfung ber Quartier» unb ïeilne^merfarten unb ber ab»
Zeichen im JQuartterbureau, SBartfaal 2. Klaffe.

10 Uhr: ®it}ung beS 3^tralDorftanbe§.
12 Uhr 30: «Mittagcffen in ben Guarttergaftfjöfen.
15 Uhr: beginn ber $ahre8oerfammlung in ber

Konjerthalle.
19 Uhr: SRachteffen in ben Quartlergafthöfen.
20 Uhr : Sei günftiger Sßitterung Dtunbfahrt auf bem

See per ©jtrafchiff (Uferbeleuchtung).
21 Uhr 30: abenbunterhaltung für bie geftteitnehrner

in ber g-efthaUe ber auSftetfung.

Sonntag, ben 27. $uli 1930:
8 Uhr 30: gorifefcmtg ber Verhärtungen ber QahreS»

oerfammlung in ber RonjerthaHe.
12 Uhr 30: SanEett in ber gefthaH«, anfchllefjenb Se»

fudh ber ©eroetbe« unb gnbuftrieauSfteHung
„arbeit unb gortfchritt".

«Montag, ben 28. guli 1930:
Sefuch ber auSftellung; ausflöge, 3ärichfeefahrten

Ufenau—DtapperSroil; galten nai geufiSberg; ©in»
jiebeln per ®. D. S3, ufro.

3Wit freunbelbgenöffifchem ©ruf) i

®<Jjweijer. ©eroerbeoeröanb :

der «ßräftbent: dr. £>. £f<humi.
die SeEretäre: $. ©aleajji, gürfpr.

dt. 3. ftaccarb.

üerbandjwm».
©chwetjcrifche ©chreincrmeifter unb «Möbelfabti«

tauten, dte gegen 400 «Mann ftarEe 44. QahteSoer-
f am m lung beS VerbanbeS fd&roeljerifdfjer ©freiner»
metfter unb 3Jiöbelfabrifanten In Rreujlingen geneh«
migte etn Meglement für bie «Meifterprfifnng unb neue
Statuten, unb befdfjlofj bie Rünbigung ber SieferungS»
oeretnbarung mit bem fdEjroeijerifdEjen Vetbanbe ber Sperr»
holzhänbler unb »gabrifanten. Sobann bewilligte fie ben
beftrelften gitmen In S3afel einen namhaften Unter-
ftfifcungSbeitrag unb ber Schretnerfachfchule in Sern
2500 gr. Jahresbeitrag, unb befd&lofc bie Veranfialtung
non SetufSbilbungS» unb SetedhnungSEurfen. Vethanbelt
routbe ferner über DtationaltfterungSfragen im Schreiner«
geroetbe.

Viöbelentrofirfe ffir bie fäju>ei}erif<f)e SöohnungS«
audfteDung SafeJ. dte „2Boba" eröffnet unter fchroei

jertfdfjen arc^iteften unb Kunftgeroerblern einen äßettbe»

roerb jur ©rlangung non ©ntroûrfen für etne 3wet- unb
eine dretjimmerroolfnung. ©Inreid&ungStermln ift ber
31. Jult 1930. als Preisrichter amten bie ard^itetten
©mil Serdfjer (S3afel) als «ßräftbent, Stabtbaumetfier
$. fetter, delegierter beS B. S. A. unb «ßrofeffor a
Sehntet, ärchiteEt (Stuttgart), ferner 3B. Sdjtamm oon
ber Sifctnöbelfabrif Schubert & Schramm in Uttroil, unb
®. ©tubach (St. ©allen), als delegierter beS VerbanbeS
fchroeijertf^er dapesterer» unb SHöbelgefchäfte. @S fitib
ac|t greife oon 1400 bis 250 gr. im ©efamtbetrag oon
5000 gr. oorgefehen. das Programm îann beim Seite*
tariat ber „2Boba", im SUiuftermeffe ©ebäube (Bafel, be=

jogen roetben.

Uerscbiedenes.
ffierlSugettmg beb C>otelbauoerboteS. der «Ratio

nalrat hat, ttadffbem jtdjj fieben Diebner för unb gegen
bie Votlage auSgefprodhen, mit grofjem «Mehr bie Vet»

längerung beS ^otelbauoerbotS bis 1933 befcljloffeti.
SunbeSrat f)äberlin betannte fleh als urfptfinglidjen
©egner ber Verlängerung, doch hat er fidf) ben jroin*
genben argumenten mafjgebenber 2Birtf«haftSorganifa=
tionen nicht oerfehllefjen tönnen. die SanEroelt befürchtet
ein ©Inbringen auSlänbifchen Kapitals, roenn bie ©in«

fchrânîung fällt. das SBaugeroerbe hat fleh überzeugt,
bafi baS Sauen um jeben «Preis nicht in feinem Qnter-
effe liegt, unb bie ^otelangefteüten haben etngefehen, bah
baS SelbfiSnbigroerbOT unter fanterten Verhältniffen in
ber $oteHerte ôorjujtehen ift. Set ber Seurteilung ber

Sebürfnisfrage ifi hl« unb ba gefehlt roorben. der
SunbeSrat ftimmt mit ben Dlegierungen oon 3ütich unb

Sern barin überetn, bah lu ^«u großen ©täbten etne

largere ^anbhabung eintreten muff, daher ift ber an-
trag äBibmer eigentlidh überflüffig, boch mürben roir uns

au^ bei fetner annähme mit ber Situation abftnben.
Qn aller gorm roteberholt ber SunbeSrat bte 3uf<$«'
rung, ba| bte Verlängerung bie lefcte fein roirb. auch

bie 3«utraHeitung beS gotelieroeretnS hat oerbinblich
erllärt, etn @efud§ um weitere Verlängerung nicht mehr

ju fteüen.
die aitio» ber abgefchnurten Qnbuftrten. das

Komitee ber burch bie ameriîanifche 3oHoorlage gefähr;
beten ©jporttnbuftrien in ber Schweiz wirb am 27. Quni
in Sern neuerbings ju einer Konferenj gufammentreten,
um ju ber burch bie annähme ber amerifanifdEjen 3«®'

oorlage gefdhaffenen Sage Stellung }u nehmen.

der 38rcher DKietinbef 1930. («Mitgeteilt oom @ta>

tiftif^en amt.) die im âpril unb SJlai 1930 burdhO«'

führte periobifche DJltetpreiSerhebung, bie bteSmal übet

10,000 SBohnungen umfagte, zeigt etn roeitereS anftetgen
ber SHtetpretfe, beren 3nbe? nun auf 206 angelangt ift*

die ©ntroidllung nahm in ben legten fahren folgenben

Verlauf :

7ini|i,( ni,,i,ij.hr IHietpreisindfx (üorhriegspreis M
«I« flinmiaiir

Hlle Olohnungtn Btuc und aile ffloSMi«

1926 177 183
1927 189 194
1928 195 200
1929 198 203
1930 201 206

ausfchlaggebenb für bte aufroärtsberoegung ber 3IW'

preife überhaupt ift bie DJlietjtnSftetgerung ber alten
ErtegSroohnungen, beren durchfdhntttSpretS im legten
neuerbings um brei fßunEte jugenommen hat, fo bap «
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Formulars anzumelden. Die rechtzeitige Anmeldung der
Delegierten ist unbedingt notwendig.

Zur Erleichterung der Aufgaben, welche dem Or-
ganisationskomitee obliegen, mögen die Delegierten gleich-
zeitig bekannt geben, ob sie eine Unterbringung in Hotels
oder in Privatquartieren wünschen.

!I. Neuaufnahmen.
Als neu in den Verband aufgenommen find zu be-

trachten:
1. Schweizer. Bildhauermeisterverband, mit Sitz in

Zürich.
2. Schweizer. Arbeitgeberverband für das Schneider-

gewerbe, mit Sitz in Bern.
3. Verband schweizer. Radiohändler, mit Sitz in Zürich.
4. Verband schweizer. Kiosktnhaber, mit Sitz in Rüti

(Zürich).
Die Mitarbeit dieser neuen Mitglieder in unserm

Verbände sei uns herzlich willkommen.

III. Programm der Jahresversammlung.
Samstag, den 26. Juli 1930:

Empfang der Gäste und Delegierten am Bahnhof beim
Eintreffen der Züge.

Lösung der Quartier- und Teilnehmerkarten und der Ab-
zeichen im Ouartterbureau, Wartsaal 2. Klaffe.

10 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes.
12 Uhr 30: Mittagessen in den Quarttergasthöfen.
15 Uhr: Beginn der Jahresversammlung in der

Konzerthalle.
19 Uhr: Nachtessen in den Quarttergasthöfen.
20 Uhr: Bei günstiger Witterung Rundfahrt auf dem

See per Extraschiff (Uferbeleuchtung).
21 Uhr 30: Abendunterhaltung für die Feftteilnehmer

in der Festhalle der Ausstellung.

Tonntag, den 27. Juli 1930:
8 Uhr 30: Fortsetzung der Verhandlungen der Jahres-

Versammlung in der Konzerthalle.
12 Uhr 30: Bankett in der Festhalle, anschließend Be-

such der Gewerbe- und Industrieausstellung
«Arbeit und Fortschritt".

Montag, den 28. Juli 1930:
Besuch der Ausstellung; Ausflüge, Zürichseefahrten

Ufenau—Rapperswil; Fahrten nach Feufisberg; Ein-
siedeln per S. O. B. usw.

Mit freundeidgenössischem Gruß î

Schweizer. Gewerbeverband:

Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. I. Jaccard.

llêlbaiuIîMîè«.
Schweizerische Schreinermeister und Möbelsabri-

kanten. Die gegen 400 Mann starke 44. Jahresver-
s am m lung des Verbandes schweizerischer Schreiner-
meister und Möbelfabrikanten in Kreuzlingen geneh-
migte ein Reglement für die Meisterprüfung und neue
Statuten, und beschloß die Kündigung der Liefer ungs-
Vereinbarung mit dem schweizerischen Verbände der Sperr-
Holzhändler und -Fabrikanten. Sodann bewilligte fie den
bestreikten Firmen in Basel einen namhaften Unter-
stützungsbeitrag und der Schretnerfachschule in Bern
2500 Fr. Jahresbeitrag, und beschloß die Veranstaltung
von Berufsbildungs- und Berechnungskursen. Verhandelt
wurde ferner über Rationaltsterungsfragen im Schreiner-
gewerbe.

MSbeleutwSrfe skr die schweizerische Wohnungs-
auSstevung Basel. Die „Woba" eröffnet unter schweiß

zerifchen Architekten und Kunstgewerblern einen Wettbe-
werb zur Erlangung von Entwürfen für eine Zwei- und
eine Dreizimmerwohnung. Einretchungstermtn ist der
31. Juli 1930. Als Preisrichter amteu die Architekten
Emil Bercher (Basel) als Präsident, Stadtbaumetster
H. Herter, Delegierter des L. 3. und Professor A
Schneck, Architekt (Stuttgart), ferner W. Schramm von
der Sitzmöbelfabrik Schubert à Schramm in Uttwil, und
C. Studach (St. Gallen), als Delegierter des Verbandes
schweizerischer Tapezierer- und Möbelgeschäfte. Es find
acht Preise von 1400 bis 250 Fr. im Gesamtbetrag von
5000 Fr. vorgesehen. Das Programm kann beim Sekre-

tariat der „Woba", im Mustermesse Gebäude Basel, be-

zogen werden.

llmediesen«.
Verlängerung des Hotelbauverbotes. Der Natio

nalrat hat, nachdem sich sieben Redner für und gegen
die Vorlage ausgesprochen, mit großem Mehr die Ver-
längerung des Hotelbauverbots bis 1933 beschlossen.

Bundesrat Häberlin bekannte sich als ursprünglichen
Gegner der Verlängerung. Doch hat er sich den zwtn-
genden Argumenten maßgebender Wirtschaftsorganisa-
tionen nicht verschließen können. Die Bankwelt befürchtet
ein Eindringen ausländischen Kapitals, wenn die Ein-
schränkung fällt. Das Baugewerbe hat sich überzeugt,
daß das Bauen um jeden Preis nicht in seinem Inter-
esse liegt, und die Hotelangestellten haben eingesehen, daß

das GelbftSMgwerdM unter sanierten Verhältnissen in
der Hôtellerie vorzuziehen ist. Bet der Beurteilung der

Bedürfnisfrage ist hie und da gefehlt worden. Der
Bundesrat stimmt mit den Regierungen von Zürich und

Bern darin überetn, daß in den großen Städten eine

kargere Handhabung eintreten muß. Daher ist der An-

trag Widmer eigentlich überflüssig, doch würden wir uns

auch bei seiner Annahme mit der Situation abfinden.

In aller Form wiederholt der Bundesrat die Zufiche-

rung, daß die Verlängerung die letzte sein wird. Auch

die Zentralleitung des Hotelieroereins hat verbindlich
erklärt, ein Gesuch um weitere Verlängerung nicht mehr

zu stellen.
Die Aktion der abgeschnürten Industrie«. Das

Komitee der durch die amerikanische Zollvorlage gefähr-
deten Exporttndustrien in der Schweiz wird am 27. Juni
in Bern neuerdings zu einer Konferenz zusammentreten,
um zu der durch die Annahme der amerikanischen Zoll-

vorläge geschaffenen Lage Stellung zu nehmen.

Der Zürcher Mietindex 1930. (Mitgeteilt vom Sta-

tistischen Amt.) Die im April und Mai 1930 durchge-

führte periodische Mietpreiserhebung, die diesmal über

10,000 Wohnungen umfaßte, zeigt ein weiteres Ansteige»

der Mietpreise, deren Index nun auf 206 angelangt ist.

Die Entwicklung nahm in den letzten Jahren folgenden

Verlaus:
IMffMiM MliMWtti! --- A

«MU WîtlM WNUgiü I?«» MS Slit

1926 17? 183
1927 189 194
1928 195 200
1929 198 203
1930 201 206

Ausschlaggebend für die Aufwärtsbewegung der M«l-

preise überhaupt ist die Mietzinssteigerung der alten Vor-

krtegswohnungen, deren Durchschnittspreis im letzten M
neuerdings um drei Punkte zugenommen hat, so daß er



Sit. 13 SUnftr. idjtoetj. fxutbtti.>tfettnng („Sttetfterblatt") 153

beute hoppelt fo fyöcf) ift wie pr SorfrlegSjeit. ©tefe
«Bewegung fte^t tn einem auffaEenben ©egenfafc p Safel
unb Sern, too bte SUlleipreife ber alten 2Bof)n»ngen feit bem

Sorjabt ftabil geblieben jinb. ©te gefamte EßohnungSoer»
teuerung tn 3örtd^ übertrifft bte 9Jttet*lnfgeigerung ber alten
SOSo^nungen um fünf fünfte; ber Unterfcbteb ift bebtngt
burc| bie böseren ÜJitetjinfe ber neuen SBobnungen, bte ihrer»
feitf buret) bte Saufogenoerteuerung tn Serbhtbung mit
etner befferen SBohnungfaufgattung oerurfacht jtnb. SRit
etnem 3Jîtetpretflnbeç oon 206 oerjetchnet 3öridbi »on
allen Schweizer ©täbten bte grögte SBolpungSoerteuetung
jett ber SorïrtegSzeit.

Saugefeß tm Ranton fiujtrn. ©er Stegierungfrat
bat bte Seratung etnef Saugefe^ef auf ®runb etner
oom Saubepartement aufgearbeiteten Sotlage begonnen.

Seue Sauorbnung ber ©eraetnöe Saöen (äargau).
SBte mir fdjjon mitteilten, hat bie legte ©emetnbeoer»
fammlung etner neugefagten S au orb nun g bte ©anf«
tion erteilt, ©te bisherige ftammt auf bem Qabr 1923,
unb ibre praîtifche Inroenbung wäbtenb ber legten geben
3abre tn etner geftetgerten Sautätigfett, bte ntemanb tn
Saben erroartete, bot bie Sftotroenbigfelt bargetan, oet»
fdbtebene Segimmungen abjuänbern unb ju ergänzen.
®ie praftifcbe Ausführung etnef fettber neugefcbaffenen

Überbauungfplanroerfef unb bte ©infpracheoer'
fahren bagegen haben neue ©egchtSpunfte für bte Sau»
orbnung gebracht, ©te aargauifche Saubiieftion bat
ebenfalls Sßfinfche für eine zettgemäge Anbetung geäußert:
e§ foQ bie Überbauung bef ©tabtgebtetef rationelles ge=

ftaltet unb baf Sauen im etnjelnen buré) beffere An-
paffung an bte nemften tecbnif^en drrungenfdjaften ber
Sauprajif möglicbft erleichtert werben, ©o rourben
beim bte Segimmungen über Sau» unb Dtioeaultnten,
über bte ©urchfühtung ber Überbauungspläne, über Auf»
fübrung unb gtnanzterung oon ©tragen abgeänbert unb
burcb neue Segimmungen ergänzt. SJtan roiH nacb ber
neuen Sauorbnung bte ©tfieEung oon ©trafen burch
tßrioate erleichtern unb pgletdb bafür beforgt fein, baff
bte ©tragen technifch etnroanbfret erbaut roerben. 91eue

SSorfdbriften für aEe bret äßolpzonen œurben burdb bte

neuzeitlichen Sauformen bebtngt, unb bte ^nbuftrtejone IV
erhielt auf Anraten ber Saubireftion unb auf ©rfucfjen
ber ©rofjfirmen eine befonbere Siegelung, um ber 3n<
buftrle etne erträgltdbe dntroicflung p geftatten. Qm
'Hernien bef ArchiteftenfoEegiumf würbe tn ber ©emeinbe»

»erfammlung etne Anbetung oon Att. 65 über bte oor»

genommene Stebuftion ber maximalen ©ebäubehöhen be«

antragt, um ef möglich p machen, oter ober fünf @e=

fchoffe einzubauen. ©tefef ^überbauen um einen 9Jleter
beltebte aber In ber ©emeinbe ntdbt, ba oon ber Sebörbe
argumentiert rourbe, bag baf beabjicbtigte „herauf»
guetfchen" etnef roettern ©efchoffef etne Steigerung ber
Sobenpretfe jur golge haben würbe, ©te neugefagte
Sauorbnung bürfte nun bem Sauen tn ber $nbuftrle>
unb Säberftabt auf 3fahre hinauf förberltdh fetn.

Som Safler @af« unb SBaffetwerf. ©aSwetf.
SBBenn bte ©taatfrechnung baf Sicht ber SSelt erbltdft
bat, fo roeig man, bag auch bte Berichte ber tnbuftrteEen
ÉBetfe bef RantonS ntdbt mehr lange auf ftch warten
laffen. 3Ran ift auf btefem ©tunbe auch ntdbt mehr
gefpannt auf beren ©rfchetnen, benn bte ©taatfrechnung
bat bereits oerraten, rote otcl fie an bie ©taatsfaffe ab»

geliefert haben. Dbfchon man alfo feine überrafdbungcn
mehr erwartet, jetgt geh im ©afwerffbericht bodb
eine folche. ©te Saureferoe für bte neue ©aSfabrif
hat nämlich tn ber SetrtebSredbnung etne guwetfung oon
500,000 gr. (im Sorjahte nur 300,000 gr.) erhalten
unb bamit ben ©tanb oon 2,245,710 gr. erreicht. Um
btefen Setrag fann alfo bte neue ©aSfabrif oon oorn»
herein als abgefdbrteben betrachtet werben.

©ie ©benahmen auf bem ©afoerfauf betrugen im
Setichlfjahr 5,835,266 gr. (im Sorfahr 5,461,230 gr.)
bei etner ©afprobuftion oon 27,742,900 m® (im Sorfahr
25,653,850 m®), ©er ©rlöf auf 9iebenprobuften war
wieber etn fehr bebeutenber: 2,576,986 granfen, gegen
2,354,202 gr. im 3af)re 1928. 9Rg ben übrigen ©in»
nahmen pfammen betrug ber ©efamterlöf 10,909,473
granfen (tnflugoe 738,327 gr. auf Sanboerfäufen unb
anbeten ©tnnahmen auf Rapitalrechnung), gegen 9,729,671
granfen im 3abre 1928. ©er Überzug ber Setrtebf»
rechnung belief geh auf 1,786,341 gr. (im S. 1,794,938
granfen), wooon ber ©taatsfaffe 1,402,982 gr. (i. S.
1,420,014 gr.) abgeliefert würben unb ber 9îeg p 9lb»

fc|retbungen Serroenbung fanb.
Sin baf ©aSlettungSneg oon Safel gnb neu ange»

fdbloffen würben bte ©emetnben SRünchengetn, Slrtef»
beim, fketnach, lefdh unb ©ornach. infolge bef gefite-

genen ©affonfumf ber Sewohner fonnte in Setttngen
ber ©aSpretf oon 32 »/a Elp. auf 27 Va 9tp. rebujiert
roerben. ©te Zunahme bef ©affonfumf belief geh auf
8,14 % (im S. 5,74o/o). ©ie würbe nicht nur burch
bte fologale Kälte bef SBinterf 1929, fonbern auch burch
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heute doppelt so hoch ist wie zur Vorkriegszeit. Diese
Bewegung steht in einem auffallenden Gegensatz zu Basel
und Bern, wo die Mietpreise der alten Wohnungen seit dem

Vorjahr stabil geblieben sind. Die gesamte Wohnungsver-
teuerung in Zürich übertrifft die Mietzinssteigerung der alten
Wohnungen um fünf Punkte; der Unterschied ist bedingt
durch die höheren Mietzinse der neuen Wohnungen, die ihrer-
seits durch die Baukostenverteuerung in Verbindung mit
einer besseren Wohnungsausstattung verursacht find. Mit
einem Mietpreistndex von 20k verzeichnet Zürich von
allen Schweizer Städten die größte Wohnungsoerteuerung
seit der Vorkriegszeit.

Baugesetz im Kanton Luzern. Der Regierungsrat
hat die Beratung eines Baugesetzes aus Grund einer
vom Baudepartement ausgearbeiteten Vorlage begonnen.

Neue Bauordnung der Gemeinde Baden (Aargau).
Wie wir schon mitteilten, hat die letzte Gemeindever-
sammlung einer neugefaßten Bauordnung die Sank-
tion erteilt. Die bisherige stammt aus dem Jahr 1923,
und ihre praktische Anwendung während der letzten sieben

Jahre in einer gesteigerten Bautätigkeit, die niemand in
Baden erwartete, hat die Notwendigkeit dargetan, ver-
schiedene Bestimmungen abzuändern und zu ergänzen.
Die praktische Ausführung eines seither neugeschaffenen

llberbauungsplanwerkes und die Etnsprachever-
fahren dagegen haben neue Gesichtspunkte für die Bau-
ordnung gebracht. Die aargauische Baudirektion hat
ebenfalls Wünsche für eine zeitgemäße Änderung geäußert:
es soll die überbauung des Stadtgebietes rationeller ge-
staltet und das Bauen im einzelnen durch bessere An-
pafsung an die neuesten technischen Errungenschaften der
Baupraxis möglichst erleichtert werden. So wurden
denn die Bestimmungen über Bau- und Niveaulinien,
über die Durchführung der Überbauungspläne, über Aus-
führung und Finanzierung von Straßen abgeändert und
durch neue Bestimmungen ergänzt. Man will nach der
neuen Bauordnung die Erstellung von Straßen durch
Private erleichtern und zugleich dafür besorgt sein, daß
die Straßen technisch einwandfrei erbaut werden. Neue
Vorschriften für alle drei Wohnzonen wurden durch die

neuzeitlichen Bauformen bedingt, und die Jndustriezone IV
erhielt auf Anraten der Baudirektion und auf Ersuchen
der Großfirmen eine besondere Regelung, um der In-
dustrie eine erträgliche Entwicklung zu gestatten. Im
Namen des Architektenkollegiums wurde in der Gemeinde-
versammlang eine Änderung von Art. 65 über die vor-

genommene Reduktion der maximalen Gebäudehöhen be-

antragt, um es möglich zu machen, vier oder fünf Ge-
schaffe einzubauen. Dieses Höherbauen um einen Meter
beliebte aber in der Gemeinde nicht, da von der Behörde
argumentiert wurde, daß das beabsichtigte „Heraus-
quetschen" eines weitern Geschosses eine Steigerung der
Bodenpreise zur Folge haben würde. Die neugefaßte
Bauordnung dürfte nun dem Bauen in der Industrie-
und Bäderstadt auf Jahre hinaus förderlich sein.

Vom Basler Gas- «nd Wasserwerk. Gaswerk.
Wenn die Staatsrechnung das Licht der Welt erblickt
hat, so weiß man, daß auch die Berichte der industriellen
Werke des Kantons nicht mehr lange auf sich warten
lassen. Man ist aus diesem Grunde auch nicht mehr
gespannt auf deren Erscheinen, denn die Staatsrechnung
hat bereits verraten, wie viel sie an die Staatskasse ab-
geliefert haben. Obschon man also keine Überraschungen
mehr erwartet, zeigt sich im Gaswerksbericht doch
eine solche. Die Baureserve für die neue Gasfabrik
hat nämlich in der Betrtebsrechnung eine Zuweisung von
500,000 Fr. (im Vorjahre nur 300.000 Fr erhalten
und damit den Stand von 2,245,710 Fr. erreicht. Um
diesen Betrag kann also die neue Gasfabrik von vorn-
herein als abgeschrieben betrachtet werden.

Die Einnahmen aus dem Gasverkauf betrugen im
Berichtsjahr 5,835,266 Fr. (im Vorjahr 5,461.230 Fr.)
bei einer Gasproduktion von 27,742,900 (im Vorjahr
25,653,850 m°). Der Erlös aus Nebenprodukten war
wieder ein sehr bedeutender: 2,576,986 Franken, gegen
2,354,202 Fr. im Jahre 1928. Mit den übrigen Ein-
nahmen zusammen betrug der Gesamterlös 10,909,473
Franken (inklusive 738,327 Fr. aus Landverkäufen und
anderen Einnahmen auf Kapitalrechnung), gegen 9,729.671
Franken im Jahre 1928. Der Überschuß der Betriebs-
rechnung belief sich auf 1,786,341 Fr. (im V. 1,794,938
Franken), wovon der Staatskasse 1,402.982 Fr. (i. V.
1.420,014 Fr.) abgeliefert wurden und der Rest zu Ab-
schretbungen Verwendung fand.

An das Gasleitungsnetz von Basel sind neu ange-
schlössen worden die Gemeinden Münchenstein, Arles-
heim, Reinach, Aesch und Dornach. Infolge des gestie-

genen Gaskonsums der Bewohner konnte in Bettingen
der Gaspreis von 32'/- Rp. auf 27 V- Rp. reduziert
werden. Die Zunahme des Gaskonsums belief sich auf
8,14»/« (im V. 5,74«/«). Sie wurde nicht nur durch
die kolossale Kälte des Winters 1929, sondern auch durch
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bie gtoße Qa^l oon neu angefc|loffer.eti ©abgeraten,
tiahep 7000, oetutfad&L ®te gal)l ber Abonnenten

jtteg oon 52,146 auf 57,036. Qn ber neuen ©aëfabriî
In Kletnljünlngen îoutben btS @nbe be§ QaljreS 1929

2,483,145 gt. tnoeftteït. ®a§ Qaht 1930 roirb oor=

tiuS^tOcb ba§ leßte ooUc SBetetebSja^r bet alten ®a§»

fabtiS fetn.
SBaffermerî. SGBegen bet großen Kälte froren bem

SSBaffertoett 17 Çgbranten etn unb ein 10 m langes
©nbftöct In etner etft prooiforifd) angelegten Straße.
®a§ jtnb bie etnjigen Kältefdjäben, roeld)e baS SBaffer*
ioerf p oerpid)nen bût. ©igentümlidjertoeife brachte bie

große Kälte audb einen enorm gefteigerten SBafferoer«
Siraudb. 3m Sroctenjabr 1929 erteilte ber täglidbe
Söafferoerbraudb am 23. Quit ein SRojimum oon 60,099
Kubiîmeter unb ein tägliches SRittel oon 40,059 m',
gegen 37,888 m' im Sßorfabr. Qrn September mußte
ioegen ber ®toctenf)eit unb ber ftarïen Berbraud)8pna!)tne

p fparfamem ^»aushalten mit bem SeitungSmaffer auf»

geforbert roerben. 50er Bruttoertrag beS SBetfeS belief
fid) bei 2,254,360 gr, Sinnabmen unb 1,509,897 gr.
Ausgaben auf 744,463 gr. (im 33. 573,135 gr.) @r

wirb ganj pr Beftreitung ber StuSauSiagen, ber Un»

foften unb ber Amortifation beS SSBerteS oermenbet.
OaS Anlagefapital beS SBaffermetfS ift auf 8,190,000

granïen (im Borjabr 8,440,000 gr.) prädgegangen,
(„BaSl. fRacftr.")

*« te — 51s Me «reib.
flaps,

SB. «trïcufâ«, »*S> »*l>tit0gefHJ§e mebsa
.wîet biefe Stubrlt »itäjt etnfgcnrosutteit ; betöttige Anzeige«
4s^B*ew in ben Qttftrateuteil beS ©lattes. — ®et>. Stögen,
oelÄe „nutet gbiffte*' erfäjeinen Jollen, rooKe man 50 ®1®.
in SDîarfen (fût gufenbung bet Offerten) unb wenn bie gregt
nit Abreffe beS gragefleHerS erfcheinen foil, SO KtS. beilegen,
83».«m lei«« ARarftie ttsiigefri&idi »erbe«, Sa*« bit
tidfjl (sufgeworaniett setebew.

259. SBer liefert ©anbfägen»geif= unb ©djränfapparat,
eoent. gebraucht, aber gut erhalten? Offerten unter ©hiffre 259
an bie @j:peb.

260. SBer hätte abzugeben: 1 Sîolbenbrudputnpe für §anb»
betrieb, bie ftcb Z«'" Steinigen non oerftopften TrinLSBafferleitungen
eignen mürbe; 1 ffolben» ober ßentrifugafpumpe, '/»—1" Anfdjlufi,
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ca. 3 m görbetböbe? Offerten an ©inj. ©fifter, Alti§bofen (Suj.).
261. SBer bätte eine Jombinierte Abriebt» unb ®idebobe[=

mafdpne billig abzugeben? Offerten unter ©hiffre 261 an bie

©çpebition.
262. SBer bätte gut erhaltene @d)altDorrid)tung abzugeben

für tieinen ©ollgatter, mit ober obne ©Renter? Offerten an U.

©brbar, ©ägeret, ©efterünben (Safellanb).
263. SBer bätte jum Unterfudjen oon ©tibableitungen einen

Apparat, gebraucht ober neu, abzugeben Offerten an Q. SBeibel,
med). ©au ©penglerei, Stumpf (Aargau).

264a. SBer liefert 1 Qentrifugalpumpe für Sonbenêroaffer,
80—90 ©rab Temperatur, mit birett getuppeltem ©teftromotor,
220 ©olt, 50 ©ertoben, Slnfcblufi ber ©augleitung l'/r" unb für
bie ®ruc!lcitung 1" inti. ©chattet; 1 Stonben§roaffer=5Referooir,
rnnb ober oieredig, ca. 150—200 fitter Qnbaft, mit automatifebent
@<broimmer? b. SBer fabriziert ®ämpfeteffet für 1 Atm. ®rucf,
mit ®edet unb ©ügelnerfcblub, ca. 2500—3000 mm lang unb
5—6000 mm ®utcbmeffer? Offerten an SB. ©briften & ©6bne,
SBolfenfdjiefien (Siibtoalben).

265. SBte gtoge ©ißder tßnnen mit ©iodbanbfäge einroanb»

frei gefeßrtitten roerben? SBer liefert fotebe Stafdjinen? Offerten
unter ©btffre 265 an bie ©ppeb.

266. SBer bat abzugeben : a. ®ut erhaltene Tranêmiffions;
roeilen 35/40 unb 45 mm ®urcbmeffer, mit nnb ohne Çângetager?
b. 1 fiebertreibriemen, 8 m tang, 120 mm breit? Angebote mit
©rei§ an @. ©briften, med). SBagnerei, ©raben (©etn).

267. SBer bat z«da 100 lfm. Iofe Schienen für Sîolibabn»
geleife, 60 mm bod), famt fiafdjen unb ©olzen, gebraudft ober neu,

abzugeben? ©efi. Offerten an $of. ©tebmann, ©ägerei, ©olbacb
(St. ©allen).

iUtfuwtes,
Sluf grrage 242. ©erüfiträger, neu unb gebraudjt, haben

abzugeben, eoent. and) in SRiete: ®. 32 teuergelt & ©ie., 3ät'4
ObmannamtSgaffc 15.

Sluf g-rage 255. ®ie A.»©. ber ©tfen» unb ©tablroerte not»
ntatä ©eorg fjifctjer, SBer! SJÎafdjinenfabrit Sîaufdjenbacb, Schaff»
häufen, liefert neue foroie gebrauchte Sîeblmafdjinen.

Auf forage 255. ®ut erhaltene Seblmafdjine bat abzugeben:
ßeiurid) SBertbeimer, fiinmiatftrabe 50, ^ärid) 5.

Auf fjrage 255. ®ie Sl.=®. Olma in Ölten bat gebrauchte,
gut erhaltene Sîebimafcbinen, mit nnb ohne Qapfenfdjneibeintid)»
iung, abzugeben.

Auf grage 255. ©ebrauebte, reoibierte unb neue fieljb
mafebinen liefert 31. SRüller dl ©ie. A.=®., ©rugg.

Sluf grage 255. ©ebraudjte nnb neue Kebtmafcbinen liefert
bie SRafcbinen unb ©ifenroaren A.»©., unterer SRüblefteg 2,

gürid) 1.

Auf grage 256. ®ic A.»®. ber ©ifen» unb ©tablroerte oorm.
©eorg gifdjer, SBer! SRafd)inenfabri! fRaufd)enbacb, ©d)affbaufen,
liefert ©ägenzabnftanzen.

Auf 3-rage 256. ®ie A.=@. Olma in Often liefert §anb=
flanzen für ©atterfäge» unb KreiSfägeblätter.

Auf grage 257. ©rötere Sinzabi SRuffcn, 2" ®utcbmeffer,
gut erhalten, bat abzugeben bie A.-.@. fieffelfcbmiebe DîicljterSroil.

Eidgenossenschaft. Lieferung ber genfter foittl
SBcfchtägen uttb ©erglafuttg für bie Offiziers» «nb SRann-
fdiaftcltafernc in SDalicnftabt. ©läne ic. bei ber gengfjauä»
oerroaltang in SBatlenftabt. Offerten mit ber Sluffcbrift „Angebot
für Saferrten SBatlenftabt" bis 9. QuIi an bie ®ire!tion ber eibg.
©auten in ©ern.

Chemins de fer fédéraux, I» arrondissement.
3e période de construction du nouveau bâtiment aux
voyageurs de Genève-Cornavin. Vitrerie, toitures vi'
très sans mastic, sols (parquets, sols sanitaires, ïino-
léums, évent. cautchouc). Plans, etc. au bureau de l'archi-
tecte Flegenheimer, 9, Cour St-Pierre, à Genève. Renseigne-
ments complémentaires au bureau de construction de la

gare, rue de Lausanne N° 11, à Genève. Remise des plans
sur demande contre payement du prix de revient. Offres
avec la mention «B. V. de Genève-Cornavin, vitrerie, etc.»
à la Direction du 1er arrondissement, à Lausanne, pour le
12 juillet. Ouverture des offres le 14 juillet, a 9 h., au bâti-
ment d'admin. I à Lausanne.

Schweizer. Bundeshahnen, Kreis II. ®iberfc
aWalcrarbeitcn im Stufnabmögcbäube in ©eugburg ©©©•
gormulare zc. im §)od)baubuteau ber SBauabteilurtg im périrai'
tung§gebänbe ber © © © in Sutern (gtmnter Ar. 85), ferner beim

©abningenieut IV in Aarau. Angebote mit Auffdjrift „Umbau
SlufuabmSgebäube fienzburg © © ©, 3RaIerarbeiten" bi§ 28. 3""'
an bie «auabteilung beë treifeë II in finzern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II.
SWÎouter» unb ©erpuparbeiten für ein neueö Acbcitgcbäubf

M«M. irqweiz- -panvw.-Zetttmg („Meisterôlê)) Str. IS

die große Zahl von neu angeschlossenen Gasgeräten,
nahezu 7000. verursacht. Die Zahl der Abonnenten

stieg von 52.146 auf 57.036. In der neuen Gasfabrik
tn Kleinhüningen wurden bis Ende des Jahres 1929

2,483.145 Fr. investiert. Das Jahr 1930 wird vor-
uussichtlich das letzte volle Betciebsjahr der alten Gas-
fabrik sein.

Wasserwerk. Wegen der großen Kälte störendem
Wasserwerk 17 Hydranten ein und ein 10 m langes
Endstück in einer erst provisorisch angelegten Straße.
Das find die einzigen Kälteschäden, welche das Wasser-
werk zu verzeichnen hat. Eigentümlicherweise brachte die

große Kälte auch einen enorm gesteigerten Wafserver-
brauch. Im Trockenjahr 1929 erreichte der tägliche
Wasserverbrauch am 23. Juli ein Maximum von 60.099
Kubikmeter unh ein tägliches Mittel von 40,059 m°,

gegen 37,888 im Vorjahr. Im September mußte
wegen der Trockenheit und der starken Verbrauchszunahme
zu sparsamem Haushalten mit dem Leitungswasser auf-
gefordert werden. Der Bruttoertrag des Werkes belief
sich bei 2,254,360 Fr. Einnahmen und 1,509,897 Fr.
Ausgaben auf 744.463 Fr. (im V. 573,135 Fr.) Er
wird ganz zur Bestreitung der Zinsauslagen, der Un-
kosten und der Amortisation des Werkes verwendet.
Das Anlagekapital des Wasserwerks ist auf 8,190,000

Franken (im Vorjahr 8,440,000 Fr.) zurückgegangen.
(„Vasl. Nachr.")

>« »er ADs. — M Ne Pk«K.

SS. BerZsusS», Ttmsch- ««d ««heitSgesuche Wèêdss
mtrr diese Rubrik »icht «ufgeuomme« ; derartige Anzeige«
gehöre« i« den Inseratenteil des Blattes. — Des Frage«,
»elche „««ter Chiffre" erscheine« solle«, wolle man SV CtS.
« Marke« (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag«
nit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, SV CtS. beilegen-
LS»â lein« Marke« mitgeschickt »erden- San« die Frage
licht ausgenommen »erde«.

23i> Wer liefert Bandsägen-Feil- und Schränkapparat,
event, gebraucht, aber gut erhalten? Offerten unter Chiffre 259
an die Exped.

266. Wer hätte abzugeben: 1 Kolbendruckpumpe für Hand-
betrieb, die sich zum Reinigen von verstopften Trink-Wasserleitungen
eignen würde; 1 Kolben- oder Zentrifugalpumpe, ^/t—1" Anschluß,
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ca. 3 m Förderhöhe? Offerten an Vinz. Pfister, Altishofen (Luz.).
261. Wer hätte eine kombinierte Abricht- und Dickehobel-

Maschine billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 261 an die

Expedition,
262. Wer hätte gut erhaltene Schaltvorrichtung abzugeben

für kleinen Vollgatter, mit oder ohne Exzenter? Offerten an U,

Ehrbar. Sägerei, Gelterkinden (Baselland),
263. Wer hätte zum Untersuchen von Blitzableitungen einen

Apparat, gebraucht oder neu, abzugeben? Offerten an I. Weibel,
mech. Bau Spenglerei, Mumps (Aargau),

264s. Wer liefert 1 Zentrifugalpumpe für Kondenswasser,
89—96 Grad Temperatur, mit direkt gekuppeltem Elektromotor,
229 Volt. 59 Perioden, Anschluß der Saugleitung 1'/»" und für
die Druckleitung 1" inkl. Schalter; 1 Kondenswasser-Reservoir,
rund oder viereckig, ca. 159—299 Liter Inhalt, mit automatischem
Schwimmer? d. Wer fabriziert Dämpfekessel für 1 Atm. Druck,
mit Deckel und Bügelverschluß, ca. 2599-3999 mm lang und
5—6999 mm Durchmesser? Offerten an W. Christen â Söhne,
Wolfenschießen (Nidwalden).

263. Wie große Blöcker können mit Vlockbandsäge einwand-
frei geschnitten werden? Wer liefert solche Maschinen? Offerten
unter Chiffre 265 an die Exped.

266. Wer hat abzugeben: s. Gut erhaltene Transmissions-
wellen 35/49 und 45 mm Durchmesser, mit und ohne Hängelager?
b. 1 Ledertreibriemen, 8 m lang, 129 mm breit? Angebote mit
Preis an E, Christen, mech. Wagnerei, Graben (Bern).

267. Wer hat zirka 199 lfm. lose Schienen für Rollbahn-
geleise, 60 mm hoch, samt Laschen und Bolzen, gebraucht oder neu,

abzugeben? Gest, Offerten an Jos. Eichmann, Sägerei, Goldach
(St. Gallen).

Auf Frage 242. Gerüstträger, neu und gebraucht, haben
abzugeben, event, auch in Miete: C, Nievergelt â Cie,, Zürich,
Obmannamtsgasse 15.

Aus Frage 233. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schafs-
Hausen, liefert neue sowie gebrauchte Kehlmaschinen.

Auf Frage 233. Gut erhaltene Kehlmaschine hat abzugeben:
Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 59, Zürich 5.

Auf Frage 233. Die A.-G. Olma in Ölten hat gebrauchte,
gut erhaltene Kehlmaschinen, mit und ohne Zapfenschneideinrich-
tuug. abzugeben.

Auf Frage 233. Gebrauchte, revidierte und neue Kehl-
Maschinen liefert A. Müller â Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 233. Gebrauchte und neue Kehlmaschinen liefert
die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unterer Mühlesteg 2,

Zürich 1.

Auf Frage 236. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Sägenzahnstanzen.

Auf Frage 236. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Hand-
stanzen für Gattersäge- und Kreissägeblätter.

Auf Frage 237. Größere Anzahl Muffen, 2" Durchmesser,
gut erhalten, hat abzugeben die A.-G. Kesselschmiede Richterswil.

Submisstons-Anzeiger.
eittgenossvnsr-kskt. Lieferung der Fenster samt

Beschlägen und Verglasung für die Offiziers- und Mann-
schaftskaserne in Wallenstadt. Pläne ec. bei der Zeughaus-
Verwaltung in Wallenstadt. Offerten mit der Aufschrift „Angebot
für Kasernen Wallenstadt" bis 9. Juli an die Direktion der eidg.
Bauten in Bern.

Oiiemins îîs 5ei» kèÂènsuze, I r si»i»e»nÄiss«ins«t
Ze périoste ste construction stu nouveau bâtiment aux
voz-aZeurs ste Qenève-Oornavin. Vitrerie, toitures ri-
très suns mastic, sois (parquets, sols sanitaires, lino-
lèums, event, cautàouc). plans, etc. su bureau ste l arcin-
tects klsseàimer, 9. Oour Lt-pierre. à Oenève. stenselAus-
ments complémentaires su bureau ste construction ste Is

Aars, rue ste Dsussnne ll, à Osnève. Itemize stss plans
sur stsmsnsts contre paz-ement stu prix ste revient. (Mes
avec la mention -IZ. V. ste Oenàve-Oornavin, vitrerie, etc.'
à Is Direction stu 1er srronstissemsnt, à Dsussnne, pour le
12 juillet. Ouverture stes offre» Is 14 juillet, a 9 k., su bâti-
ment st'sstmin. I à Dsussnns.

Sobnei-ei-. LunÄssksknen, iti-eis II. Diverse
Malerarbeiten im Aufnahmsgcbäude in Leuzburg
Formulare?c. im Hochbaubureau der Vauabteilung im Verival'
tungsgebäude der S B B in Luzern (Zimmer Nr. 85). ferner beim

Bahningenieur IV in Aarau. Angebote mit Ausschrift „Umbau
Aufnahmsgebäude Lenzburg S B B, Malerarbeiten" bis 28. Jum
an die Bauabteilung des Kreises II in Luzern.

Sok«-e,«en. SunÄssbsIinen, Ili-eis II. Erd
Maurer- und Verpntzarbeiten für ein neues Nebengebäude
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